
Sexualisierte Gewalt gegen Mädchen und Jungen 
ist nach wie vor ein gravierendes Problem in unserer 
Gesellschaft. Die Weltgesundheitsorganisation geht 
für Deutschland von einer Million betroffener Mäd-
chen und Jungen aus. Das sind jedes fünfte Mädchen 
und jeder zwölfte Junge.

Jede Person, die mit Kindern und Jugendlichen 
arbeitet, ist gesetzlich verpflichtet, am Kinderschutz 
mitzuwirken. Ebenso tragen alle Einrichtungen und 
Organisationen, denen Kinder- und Jugendliche 
anvertraut werden, und deren Fach- und Dachver-
bände Verantwortung dafür, dass Kinder und Jugend-
liche überall zuverlässig geschützt sind.

2016 hat sich die Bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung (BKJ) gegenüber dem 
Unabhängigen Beauftragten für Fragen des Sexuellen 
Kindesmissbrauchs (UBSKM) verpflichtet, sich dafür 
einzusetzen, dass Kinder und Jugendliche in den 
Einrichtungen, Strukturen und Organisationen der 
kulturellen Kinder- und Jugendbildung bestmög-
lich vor sexualisierter Gewalt geschützt werden. 
2017 haben die Mitglieder der BKJ ein Leitbild für 
Prävention und Kinderschutz verabschiedet. Darin 
verpflichten sie sich, zur Enttabuisierung, Sensibili-
sierung und Prävention beizutragen und haupt- und 
ehrenamtliche Akteur*innen im Feld der Kulturellen 
Bildung zu informieren und zu qualifizieren.
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Diese Arbeitshilfe vermittelt Basiswissen rund 
um sexualisierte Gewalt und deren Prävention. 
Sie zeigt, wie ein Schutzkonzept erarbeitet wer-
den kann, das auf die vielen unterschiedlichen 
Formate und Settings der Praxis Kultureller 
Bildung anwendbar ist – egal ob Vereinsarbeit, 
Schreibwerkstatt, internationale Jugendbegeg-
nung oder Hip-Hop-Gruppe. 




